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SOEST J Seit 2007 unter-
stützt die Jürgen-Wahn-Stif-
tung ein Kinder- und Ju-
gendprojekt in Nepal: Jedes
Jahr erhalten 29 lernbereite
und besonders bedürftige
Mädchen und Jungen im
Rahmen eines Stipendien-
programms alles, was sie
für ein erfolgreiches Schul-
jahr benötigen: Schulklei-
dung, Schulrucksack mit Lo-
go der JWS, Schulhefte und
Schreibutensilien wie Stifte,
Radiergummis, Anspitzer.
Schulausbildung ist die
Grundlage für eine bessere
Zukunft.

Zum ersten Mal konnte
der Vorsitzende der Jürgen-
Wahn-Stiftung, Klaus Schu-
bert, bei der feierlichen
Übergabe der Stipendienge-
schenke dabei sein, die die
nepalesischen Projektpart-
ner Rameshn, Anita und Si-
tu Chitrakar sorgfältig vor-
bereitet hatten.

Devighat liegt 70 Kilome-
ter von Kathmandu ent-
fernt. Allerdings dauerte die
Fahrt in dieses Bergdorf we-
gen der äußerst schwierigen
Straßenverhältnisse mehr
als fünf Stunden.

Die Jürgen-Wahn-Stiftung
hat außerdem ein Jugend-
zentrum für den Devighat
Child Club errichtet, das in
diesem Jahr offiziell einge-
weiht wurde.

Eine willkommene Ab-
wechslung war es, dass in
diesem Jahr die Stipendia-
ten ihre Geschenke aus den
Händen des Stiftungs-Vorsit-

Vorsitzender der Jürgen-Wahn-Stiftung besucht Projekt in Devighat/Nepal

Jugendzentrum errichtet

zenden direkt erhielten.
Die Willkommensveran-

staltung fand vor dem neu
errichteten Jugendzentrum
statt. Am Tor zum Schulbe-
reich hießen Pancha-kany-
as, fünf Mädchen in Landes-
tracht, Klaus Schubert mit
traditioneller nepalesischer
Geste willkommen.

Zusammen mit den Ver-
antwortlichen besichtigten
die Gäste das Schulgelände:
die kläglich ausgestatteten
Klassenräume der Schule so-
wie die lediglich zwei Latri-
nen für mehr als 120 Kinder
und Lehrer. Anschließend
erfolgte die offizielle Eröff-
nung des Devighat Child
Clubs, der auf alle einen
hervorragenden Eindruck
macht und wirklich den
Wünschen der Jugendlichen

entspricht. „Wir sind glück-
lich, dass wir dieses Clubge-
bäude haben, wo wir uns re-
gelmäßig treffen, miteinan-
der reden, Musik und Spiele
machen können“, so der
Vorsitzender des Jugend-
clubs, Suresh Chitrakar.
„Und wenn ich diese Schule
bald beendet habe, werde
ich gerne weiterhin in unse-
ren Club kommen.“

Errichtung zweier
Toiletten zugesagt

Daraufhin hießen auch
der Schulleiter der Shree
Shahid Jagat Prakash Jung
Shah Sanskrit Schule (mit
den Klassen 1 bis 10) sowie
Lehrer und Schüler Klaus
Schubert und seine Beglei-
ter unter traditioneller
Überreichung von Blumen-
ketten, Seidentüchern und
mit Glück bringendem Zin-
noberpulver willkommen.

Die Schüler und Stipendia-
ten sowie ihre Eltern und
Lehrer begannen daraufhin
mit dem Programm. Die als
Gastgeschenk mitgebrachte
Verstärkeranlage mit Mikro
der JWS tat dabei wunder-
bare Dienste. Mädchen und
Jungen in bunten Trachten
aus unterschiedlichen Re-
gionen Nepals führten Tän-
ze und Lieder ihres Landes
auf. „Ich bin sehr zufrieden,
welche nachhaltigen Verän-
derungen unsere Unterstüt-

zung hier in Devighat be-
wirkt hat. Unser Konzept
Hilfe zur Selbsthilfe hat ei-
ne gute Resonanz bei den
Jugendlichen und ihren Fa-
milien in Devighat be-
wirkt“, so das Fazit von
Klaus Schubert.

Am Ende der Veranstal-
tung wurden Ideen über die
zukünftige Gestaltung des
Projekts der JWS in Devig-
hat ausgetauscht. Schubert
rundete den feierlichen An-
lass ab, indem er die Zusage
zur Errichtung von zwei
dringend benötigten Schul-
toiletten aussprach.

Nach einem ausführlichen
Gespräch mit Jugendlichen
und Verantwortlichen der
Schule wurden drei wesent-
liche Projektschwerpunkte
vereinbart:

1. Fertigstellung des Ober-
geschosses des Jugendzen-
trums, das von der Schule
erbaut und genutzt wird,
aber aus finanziellen Grün-
den nicht innen verputzt
werden konnte.

2. Die Errichtung eines
Computerraums für die
Schüler und Jugendlichen
des Jugendclubs.

3. Bau von zwei weiteren
Toiletten für Schule und Ju-
gendclub.

4. Auf besonderen Wunsch
der nepalesischen Partner
wird eine Trinkwasserlei-
tung zur Toilette und zum
Jugendclub gelegt.

Lehrer und Schüler hießen Klaus Schubert und seine Begleiter
unter traditioneller Überreichung von Blumenketten, Seidentü-
chern und Zinnoberpulver willkommen. J Fotos: privat

Die Jürgen-Wahn-Stiftung unterstützt lernbereite und besonders bedürftige Schüler in Nepal.

ms
Schreibmaschinentext
Soester Anzeiger 28.10.2011




